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Bey dem Eclachschen Uegim^nt ist der 
Gtaabscüpttain Herr von S^eiblitz, zur C M -
ßagnie; der Prewierlieutsnant Herr v. La-
risch, zum Staabscapitain; der Se<onde-
jsieuttnant Herr von Hoya, zum Premierlieu« 
tenant; Her Fähnrich Herr von Wagenhoss, 
zum ßecondelieutenant; und der gefreyts 
Corpöral, Herr yon Deuder, zum Fähnrich 
Kvanciret. 

Montags soupirten Se. Königliche Hoheit 
Her Prinz Heinrich bey IhroKönigl . Hoheit 
»der PllnzeßinnAmalia^ 

Gestern haben Ihre König!. Hoheiten der 
Pr in j und die Prinzeßirm Ferdinand Dew 
Lustschloß Friedrichsftlbeverlassen, und sind 
Nach der Scadt zurückgekommen. 

Desselben Tages war bey Ih ro Majestät 
Her Königinn große Cour und Soupee. 

Der in Französischen Diensten siehende 
pbrist Herr Grqf Laval he Momoremi, ist 

aus Wie« i Anb ber Pshlnlsche Herr Graf 
pon Lasetzky, aus Warschau hier eingetroffen» 

Warschau, den i o December. 
Man erhalt von Tag zu Tag Nachrichte« 

mit was für Freude und Vergnügen das Ans 
henkendes so glücklichen Kronungs^gs Sr» 
Majestät des Königs in diesem Königreich 
begangen worden. Aus Cracau hat man die 
Nachricht echalteu, daß an gedachtem Tage, 
in der dasigen Marienkirche, der Domherr 
Letowski, bey eincrMufickvon 3 Chören, m 
Gegenwart des Erlauchten Capitels, Vieler 
sich zugegen befundenen Herrschaften, und 
bes Magistrats, welcher mit brennende» 
Wachskerzen aßistiret, die hohe Messe gehab 
ten, und daß nach derselben das I'e Denm 
iauäamus unter AbfeuerungderCanonen gec 
suugen worden; zu Mittage hat der Cst-
M a n von Biecz, Herr Kluszewski, alle An¬ 
wesende herrlich tractiret, w^bey wiederum 
hie Canonen abgefeuert po^den^ Zu Een-



domir, Kaun, Grodno und Wilda, hat man 
dieses frohe Fest auf gleiche Weise begangen. 
J a selbst der AbtjuCzerwin, Herr Godjlem-
baSosnowski, hat daselbst in der Kirche eine 
hohe Messe gehalten, und hernach die Geist¬ 
lichen seines Klosters und viele benachbarte 
von Adel herrlich tractiret. — I n denen hie¬ 
sigen Kanzeleyen sollen, wie es heißt, in kur¬ 
zem die Universalia zu denen künftigen Land¬ 
tagen, wegen des extraordinairen Reichs¬ 
tags, ausgefertiget werden. Inzwischen 
höret man noch nicht daß die gewöhnlichen 
CirculairSchreiben von Seilen Sr.Majest. 
des Königs an die Eenateurs schon ergangen 
wären. — Das letzthin gedachte Project we¬ 
gen des Papier-Geldes, ist nun auch in die 
deutsche Sprache übersetzet und abgedruckt 
worden. Viele haben sich diese Sache fürch¬ 
terlicher vorgestellet als sie in der That ist, und 
es ist ohnsireitig, daß die Einführung, wenn 
nur alles dabey ordentlich vorgehet, ihren 
guten Nutzen haben kann.—Man will Nach¬ 
richt haben, daß der türkische Kaiser schon 
wieder einen neuen Fürsten in der Moldau 
eingesetzet habe, allein die letzten B r k f t aus 
Caminiec melden noch nichts davon, obgleich 
solche zu verstehen geben, daß daselbst in kur¬ 
zem eine wichtige Veränderung zu vermu¬ 
then. — Gestern ist der^herr geheime Rath 
Glaire, so verwichenes Frühjahr von hier 
weggereiset, um sein Vaterland zu besuchen, 
über Wien und Prag wieder hier emgen offtn. 
Zn kurzem wird auch die verwittibre Fürstin 
Generalin Pomatowsti aus Prag anhero 
kommen, um wegen ihrer Güter und Sta¬ 
rosteyen einige Einrichtungen zu machen.— 
Am vermiedenen Mondtage hat die hiesige 
Evangelische Gemeine ihren Bußtag bey ei¬ 
ner zahlreichen Versammlung gehallen. — 
Nach neuern Briefen aus Caminiec, weiß 
man nun zuverlaßig, daß der türkische Kaiser 
seinen ersten Dolmetscher, Herrn Mo l osi, 
zum Fürsten von der Moldau ernannt, und 
daß er schon Besitz davon genommen habe. — 
Man sagt, daß die ta tarn bey Naszkow in 
Podolien einen Einfall gethan haben. 

Cassel, vom 28 November. 
Von Barchfeld vernimmt man, daß am 

i5ten dieses des Durchl. Fürsten, Herrn 
Friederichs, Landgrafen von Hessen-Phi-
llpsthal, Hochfürstl. Durchlaucht, auf dem 
dastgen Schloß, in dem Herrn selig entschla¬ 
fen, und Höchstdero entseelter Leichnam in 
derFürstl. Schloßkirche zu Herrnbreitungen 
in aller Sti l le zur erwählten Ruhestätte ge-
bracht worden. 

Der Leichnam des General-Lieutenants 
von Heister ist am 22sten dieses mit den ge-
wohnlichen militärischen Ehrenbezeugungen 
beerdiget worden. 

London, vom 2 i November. 
Es wird versichert, daß, bevor die Königs. 

Rede an das Parlemcnt entworfen ist, das 
Ministerium sich alle mögliche Mühe gegeben 
habe, einige 
Operationen ĥ er Generals Howe und Bour-
goyne einzuziehen; aus der Rede selbst aber 
hat man gesehen, daß keine dergleichen in Er¬ 
fahrung zu bringen gewesen sind. Seitdem 
werden die gewagtesten Gerüchte ausgebrei¬ 
tet, so, daß, wenn sie wahr wären, es um 
unst'r beyde Armeen in Amerika gethan seyn 
würde. General Howe insonderheit soll von 
der Flotte, die ihn nach Maryland gebracht 
hat völlig abgeschnitten seyn. Diese Ge¬ 
rüchte laßt man durch Briefe, die aus Franks 
rcich gekommen seyn ftllen, bestätigen. Wem 
kan aber damit gedient seyn, Begebenheiten 
zu lesin, die noch nicht in der Fahl wirklicher 
Dmgefind? X 

AusI ta l ien, vom i y November. 
IndemToscanijchenundPatme^anisHen 

haben neue Ueberscl wemmun^en, welche das 
anhaltende Regenwetter vê  «machet hat, sehr 
grossen Schaden angerichtet. 

Au Neapels sit'd neunch einige heftige 
E tösse voll E l dbeben vn spüret worden,welche 
die ganze Stadt in grossen Schrecken besetzet 
haben. Auch in derProvinzAomanien sind 
solche so statt gewesen, daß an manchen Orten 
Gebäude eingestürzet. 



Venedig, den 22 Nov. 
M i t Ungeduld erwartet man, wie es 

« l t der bekannten brescianischen Dame, so 
ihren Bruder, den Domherrn vor einigen 
Jahren umgebracht hat, und nun in die Hon-
de der strafenden Gerechtigkeit gefallen ist, 
ablaufen werde. Bereits ist ihr das Urtheil 
abgefaßt worden, deß sie den Kopfverliehren 
soll. Allein ihre zwey Schwestern bewegen 
allhier Himmel und El de, um die Regierung 
zur Gnade zu bewegen, und der Bischof zu 
Brescia selbst hat eine dringende Fülbitte für 
sie eingelegt. 

Ein Schusterjunge gab unlängst einem hie¬ 
sigen Nobtteeitts derbe Ohrfeige, und machte 
sich mit der Flucht aus dsm Staube. Kann 
man seiner habhaft werden, so wird er ohne 
Zweifel das Leben vtrliehren. 

Sonntags am 17. des vorigen Monats be¬ 
gab sichtin Sekretär des Senats zu Sr /Ex-
cellenz dem K.K. Botschafter, Herrn Gra¬ 
fen von Durazzo, und überbrachte demselben 
folgendes Schreiben: 1777 den 15. Nov. in 
Pregadi. HerrBothschafter. Kaum haben 
wir durch dero am 29. des vorigen Monats 
übergebenes Pro Memoria, die Abends vor¬ 
her in den Gewässern vonSt. Secondo gesche¬ 
hene freventliche Antastung ihrer Gondel ver¬ 
nommen, so ist gleich Haraufdie Einkerkerung 
der schuldigen sechs Personen erfolget, und 
man hat die Nachforschungen gethan, welche 
in dero eigenen Pro Memoria von uns sind 
begehrt worden. 

Nachdem nun solche eingelaufen, so finden 
Wir uns, nach einem durch die Umstände der 
Tage, und unsererVerfahrungsart veranlaß¬ 
ten Zwischenraum, in Stande, Eurer:c. nicht 
nur öffentliche Merkmaale unserer vollkom¬ 
mensten Mißbilligung und des höchsten Ver¬ 
drusses über diese Thathandlung, so das ge¬ 
bührende Ansehen des vorstellenden Charak¬ 
ters, der von dero würdigsten Person begleitet 
wird, verletzt zu bezeugen, wie wir es schon 
in unserm Antwortsschreiben vom zo. des vo¬ 
rigen Monats gethan haben, sondern auch ih-
nen die verhängte Straf t zu wissen zu thun. 

Wir zeigen ihneil also hiemlt an, baß wir 
befohlen haben, es sollen die sechs Schuldige, 
die bereits im Kerker liegen, und daselcst auf¬ 
bewahrt werden, um durch ihre verdiente 
Züchtigung Euer tc. die gebührende Genug-
thuung zu leisten, aus dem Kerker zu einer 
Stunde, wo der Zulaufdes Volkes am stärk¬ 
sten ist, mit Ketten an den Füssen, und mit 
einem an dem Halse ihres Anführers hangen¬ 
den Zettel, auf welchem folgende Worte zu 
lesen: Wegen an der Gondel des K. K. Both-
schafters verübten Gewaltthätigkeit nachher 
Galeere gebracht, und die Barke, mit welcher 
die Missethat begangen worden, zu einer 
Stunde, und an einem Orte, wo das Volk 
sich am Haufigsien herbeydringt, verbannt 
werden. 

Gleichwiees nun dem Senat zum Vergnü¬ 
gen gereicht, in dieser wiewohl unangenehmen 
Gelegenheit durch ein feyerliches Zeugniß 
seine beständige Freundschaft und gefühlvolle 
Ehrerbietigfeit gegen Ihre K. K. Majestäten/ 
wie auch die viele Hochschätzung, in welcher 
dieser die Person Ihres Ministers halt, an 
Tage zu legen, so versichert er sich anderer¬ 
seits, daß, wenn Euer;c. diesen Vorgang 
aufdie Art und Weise, welche ihrem edlen Ge¬ 
müthe eigen sind, zur Wissenschaft Ihrer 
Souveränen bringen tM'den, unser Versah-
ren im Kemüthe Ihrer Majestäten eine gün¬ 
stige Aufnahme finden, und zur weitern Be¬ 
stärkung der Aufrichtigkeit unserer Gesinnun¬ 
gen gereichen werde. 

Womit wir gegen Euer Exc. mit ganz ent¬ 
schiedener Achtung, und Zuneigung ver¬ 
bleiben. 

Montags am 17. in der frühe ist das Ur¬ 
theil im Angesichte eines unzahligen Volkes 
vollzogen worden. 

Lissabon, den 28 October. 
Man hat Nachricht aus Villaviciosa, daß 

Ihre König!. Majestäten glücklich daselbst 
angelangt sind. Tags nach der Ankunft ward 
der verwittibten Königinn der Grafvon Bag« 
nos durch den König!, spanischenBothschaf-
ter, VlarchesenvonAlmodovar, vorgestellte 



Dle Prlnzeßllitt vonAsturien, die sich von 
öem neulichen Fieberanfalle wieder vollkom¬ 
men hergestellt befindet, kömmt am nächsten 
Donnerstage von dem Lustschlosse Quelusm 
hiesige Stadt herein, und geht am zten Nov-
ebenfalls nach Villaviciosa. 

Es werden bereits Anstalten gemacht, die 
Natürlichen Brüder des Königs aus Coimbra 
nach hiesiger Hauptstadt zu bringen. 

Vor einigen Tagen sind 5 hollandische 
Kriegsschiffe mit ihrem Admiral im Tagns-
siromme eingelaufen. Da nun auch das 
Sechste sich dazu anschickte, so ward es durch 
einen scharfen Stnckschuß aus dem S t . I u -

als 5 Kriegsschiffe auseinmal in hiesigen Ha^ 
ven einlasse. 

Kurzgefaßte Neuigkeiten. 
Berichte von Hannover widersprechen der 

Holländischen Nachricht, „daß die Hanno¬ 
verischen InfONterieregimenter sich mitAlten 
versehen müßten." — Die Türken finden, 
um ihre Korn-Magazine in der Moldau und 
der Wallachey anzufüllen, keinen Vorrath m 
diesen Fütstenthümeni, und möchten deswe¬ 
gen gerne Lieferungen ausPohlen haben. — 
Der Kaystr von Marscco und der Konig von 
Spanien sollen beyde geneigt seyn, Friede 
mit einander zu machen« 

Auf die ftyerliche Einweyhung des neuen Begrabmß-Platzes und Kirchhofes.vor 
dem Nicolai-Thor, ist in dem hiesigen Königlichen Ädreß- und Intelligenz-Comtoir eine 
silberne Medaille mit einer deutschen Übersetzung der lateinischen Aufschrist auf derselben 

Mtungs-Expedition, Wilhelm Göttlieb KornS 
Buchhandlung ist zu haben: 

Merkwürdigkeiten vsn PottugaV, oder kurzgefaßte Nachricht Von der Beschaffenheit des Lan¬ 
des, dem Karakte? der Einwohner, und den vielfältigen StaatsveranberUngen dieses 
Königreichs, NesundÄesStück, 8. Fr f .777 ^osgr. 

DerIuMndbeobachter, ztes BänVchen, 8. Hannover, 777 l^sge. 
Verzeichniß neuer Bücher mit kurzen Anmerkungen aufi777. 9tes Stück 
Europaische Regententaftl für das Iah? 1778. 2 sgr. 
Neue Biblilttheckder schönen Wißsnfchaften und freyenKunste,HtterBan^^^ 

Lpz.778 lzsgr^ 
Der Grcvfvon Sonnenchal, oder das Schiksal der Ooldakech ein Lustspiels Frft und kpz^ 

777 453^. 
Smire, oder die Treue aufher Probe, aus öem Fran^ des Herrn ^ ^ Z.Frf.untz Lpz. 

777 s^zr. 
Die Familie, e inLus iM Fr5777 4sgr. 
AafangsFrunde der Zeichenkunst für M te rn und Kinder mittlern Unb geringen Standes/ 

gebruktnnd zu finden bey I D.A.Eckhardt inAltona, mit ausgemah!^ ^osgr^ 
^ ^Mch l^mden 27Deeemberc. 2. bey det Hießgen 
lung der Intereffen der Anfang gemachet, und damit bis zum zoten ejusä. commmret werden 
wi rd ; so wirb solches denen Innhabern Lanöschaftlicher-Btßthums Pfandbriefe hierdurch 
bekannt gemacht. Breßau den 8 December 1777. 

Ernsi v. Slrachwiß, der Bißthums-kandschaft General-Nirecw^ 
Dem Publlko Mrd hierdurch bekannt gemacht, daß von der Glogauischen Oberamts/ 

regierung aä Inttantiam der ^kHmeMs Lxecmoren des verstorbenen Glogauschen Ober-
amts-Advocaten Carl von M^che die von demselben unter andern nnt zu Erben eingesetzte 
vollbürtige und halbbürtige Gsfchwister seines Vaters des ehemaligen Kayserl. König!, 



GlöMschenMtts-H6V0eati Und Glogauschen Fürsienthums-kattdschafts-sMeliel Geoka^ 
Anton v. Rache und deren Ne5cen6cn?. in jntlimum, so viel ihrer zur Feit der ?ubli^rion des 
Testaments exiKitet haben, so wie alle übrige etwanige unbekannte Erben und Oecktores des 
Def^ricU Hä!iquiä3'Näum^r vei'iKc»n6um prXtensHsub et perpenn iilentii Vor 
den ernannten ̂ 0l«miss25ium Oberamtsrath vou Wlndheim auf den 2G Febr. 1778 citiree 
worden. Gegeben Glraan den 28 November 1777. 

Dem Publlko wird hi<enültbetannrgemacht, daß vom4Decel«bera. c. 8 Iä lwär ^nh 
^ Febr« a. f. bey dem Stadt-Wäysenamte aufdas Johann Ullrich Claußische im Nadler- Gast 
fel,subNs. 1951 gelegene 9Uf4:6Rthlr4 20sgr. gerichtlich äetaxitte Hauß liciriret werde« 
kann. SignatmnBreßlau den 2zOctober 1777. ^ 

^^Meßl7^tadtgericht?Nachen bekannt, daß zum öffentlichen Wrkauf des^acoö 
Kirscheschen, vor dem Oder-Thore, aufdem Stadtguth Elbing sub No. 787. belegenen, unö 
auf?4?^Rtdlr. taxirten Hauses dery Januar 2, f, zu einem neuen Biethungs-'lermme an-
bera'metwördett. Breslau den Z lOctober 1777^ 
" Ole Bl eßl7St^^r^tec0nv0ciren und ladenalledlejsnigen, welche an^as^on^eV 

äd mcettilto er in ccelî arn verstorbenen Sophie Juliane Böhmin nachgelaßette Vermöaew 
aus natürlichen Erbgangsrecht, oder ex atio^uocünque c^pite Anjprüche zu haben vermei¬ 
nen, um solche binnen 52 Wochen besonders aber in ^ermmOperemwrio den 3 Februar 377z 
sadpWna prTelusi erperpetm lilenui zu lic^mciiren UNb zu jultiiicirsN. Breslau den F4Oct 

^?7?. . ^ ^ ^ ^ " ,,,^ ^ ,̂  „ ^ ^ , ^ ^ , ^ . . _ .̂ _... ^ . _ .^.,. ... ^ ^ 
Die Breßt. Stadtgerichte convociren und laden alle diejenigen, welche an das von dm! 

hier ädin^ttäw verstorbenen HandlttngsMerwandten Friedrich Willhelm Krappe nachge-
laßenes Vermsgen aus einem Ekbgangsrecht oder auf eine andere rechtlick)e Art und Weise 
Ansprüche zu haben vermeinen, solche binnen 12 Wochen besonders aber in i/ermmo pexem-
tono dett lg Febr.H.l.lü!)pcen2 pr^cluli et perMui ÄeMÜ zu Ilguiäiren Unö gebührend M 
juKIßciren. Breslau dett2zNoveltlber"t777. . 

laßenschaft des allhier verstorbenen Bürgert. ReichkraMers Johann Gottlieb Wollsteiu 
rechtsgültige An-und Zuspräche zu haben dermeittM/ Um selbige binnen 22 Wochen beson-
Kers aber in^ermma pei-Cmwric) ̂ r pr^clussvo dm ßo Januar 1778^ lub pcrna plieciuli et 
xelpemiülentiizul^uläirenundzuMiiiciren^ BreslaudenioOctoberl77^ 
' DseBreßl.StadtgMch 

Msorstromschen in der neuen-Weltgaße gelegenen mit Ne. 9z bezeichneten und a u f ^ o Rthl. 
gerichtlich taxil-lenHauses, Woraufbereits525 Rthlr. gebothen,der zoDecember c.xronovo 
^ermmo licitarioDls anberaumet worden. Breslau den 21 November 17774 

^Die Breßl. Stadtgerichts cinren und laden 
mschschen Inrettat-ÜeneKcial-Erben alle diejenigen, welche an das nachgelaßene^Vermögett 
des vor einiger Feit allhier verstorbenen hiesigen Kauf- und Handelsmannes Jacob Hahnisch 
ex ̂ u0cnnczuejull5cKpite einen Anspruch zuhaben vermeinen binnen emer I2wochentliche» 
xrXcWllv^schenFrist, besondersaberaufden6Martzi778.NäI^mäanäumetjuÜiLe2l^um 
pr^tenla. Brcßlau den 14 November 1777« 

Die Breßlauifchen S^a^ und M , ^ ^ ? b ^ ^ F h i e r ver-
ßorbenen Kauf-und Handelsm^ oder an Waa¬ 
re« Effecten und Kostbarkeiten zu liefern schuldig, oder etwas, das demselben zugehörig 



Pfandswelse ober als ein vepolltum oder sonst in Händen haben, solches binlien 4 Woche» 
und längstens aufden 9Januar 17/8. bei dem 5u6lcin anzuzeigen, und ohne deßen Vorb^ 
Wustdavonnichts verabfolgenzulaßen,oderzugewärttiqen, daß sseauserdem aufden Ent-

auch ihres daran habenden 
Ncchts vor verlustig cleclariret, und noch über dieses nach Vorschrift <üo6. ?t°iäer. nach Be-
finden mit Straft angesehen werden sollen. Breslau den '^November l777. 

Vor das Vogteyamt Eines Hockwürdigen Dohm Capituls ad St . Ioannem zu Bres¬ 
lau werden auf den Grund des Testaments t>er verstorbenen 
Wilhelmine Iüttncrin geb. Müllerin die veken^nten der Louise Charlotte geb. Müllerin, 
deren ^arn i Namen im Testament nicht ausgedrückt, noch sonst zu eruiren ist, und welche, 
wenn sie aä äuKum^ettamenti die katholische Religion, in welcher die Erblasserin gestorben^ 
angenommen, oder binnen 3 Monaten annehmen wollten, mit Ausschließung der übrigen, 
»ä kXl-eäitatem vociret worden, aufden 2. und ZO.Decembex 1777, peremcoiie aber aufden 
27Ianuar 1778 früh um 9 Uhr entweder in Person, oder ner IVIanäItarium lutticiemer m^ 
Krümmn er le^irimatuln zu erscheinen, und sich zu der cieäuttis I^Z2N8 in circa in 2O02 Florett 
besiehenden Erbschaft zu legitimiren, lud poena > ^cluü et perpemi l^Ientii, und mit der War-
nigung, daß nach Ablauf dieses 5patü die Erbschaft an die inttimirren Haupterben abz^ue 
<^2un0ne verabfolget werden solle, citiret und vorgeladen. Dohm Breslau den 24 Octob. 
l7^7 , ^___^___^______^____ 

Das Furstbischöft. Hoferichteramt Hieselbst avertiret zu der bereits bekannt gemachten 
8ubli2^n<)n derer unter Fürstbifchöfl Iurisdiction gelegenen Michaelischen Grundstücken 
inGrüneiche, vermöge welcher die'läxevom 12 April 3. c,auf i5i7Rthl. i8Gr.8d'4 aus¬ 
gefallen, und wozu I'esininuz licitationiz aufden 17Sept. I7Dec. 2.c. und 18 März 1778. 
früh um 10 Uhr auf allhiesigem Rathhause col-ani Oomniizlionemixta aä licieanäum zu ers 
scheinen anberaumet worden, daß nach einer unter der Feit angefertigt reKiLcirten I'axa das 
prerium auf2)7;Rthl. lo sgr. ausgefallen, welche neuerliche?axa inI^ocoIuäicii zu mlz>i-
ciren. Breslau den 6 Nov. 1777. ^ 

Schweidnitz dm ̂ N o v 7 i 7 Es ist in der Nacht vom 28 und 29 October 1774'. 
eine Mannsperson, von hiesigen Accis-Vedienten an den äußern Wallgraben der Festung be¬ 
troffen, so mit Coffeeäe5auäiren wollen, die aber wegen Dunkelheit der Nacht, um nicht er¬ 
kannt zu werden entsprungen, und den Packt weggeworssen, in welchem 27 Pfund Coffee be¬ 
funden worden: da aber bis äaw sich niemand wegen dieses Rücklaßes gemeldet; als wird 
sowohl derentsprungene unbekannte, als die Besteller oder Teilnehmer dieses Coffee, nach 
der 0räre vom6Sept. 1776. hierdurch eälcralirer cirii-et, 2 äaw binnen 6 Wochen vor hiesi¬ 
gem König!. Accisamte zu erscheinen, um sich wegen dieser intenäirten vesrauäHticm gehörig 
zu verantworten, oder zu gewartigen,daß im außenbleibendenFalle wieder sie in contumaciam 
verfahren, der Coffee ?Iu8 licitanäi verkauft, die Lösung aber der Königl. Straf-Casse anheim 
fallenwerde. Königl Preuß. Accisamt. ^ ^ ^ 

Beuchen in Oberschlesien den 24 Octöber"i777. Da die Pacht des hiesigen Cammerch-
DorftsGroß<DombrowkamitukimoMartiia.f.zuEndegehet,und dieses Guth abermals 
auf6 nacheinander folgende Jahre als a Im« April 1778. bis ult. Mart i i 1784. verpachtet 
werden soll; so hat IVlaziKlHtuz hierzu pro terminis Iiciratiom'8 den 20 November, 19 Decem¬ 
ber 2. c. und 16 Januar 2 l. angesezt, und ladet alle Pachtlustige ein, in gedachten "lerininl'8 zu 
erscheinen, ihr Geboch abzulegen, und des Zuschlags an den Meistkethenden zu gewärtigen. 
Die Anschlage und concimones können täglich in der Raths-Canzeley mhiciret werden. 



Bey dem Buchhändler Johann Friedrich Korn dem ältern, ist nunmehw auch das 4te 
Supplement des deutschen Universal-Catalogi fertig, und stehet gratis zu Diensie; Dem gil¬ 
tigen Verlangen meiner resp. Freunde, und meinem Versprechen zu Folge ist würklich der Abs 
druck des lezten Theils meines Universal-Catalogi angefangen worden, und hoffe binnen zwey 
Monath solchen liefern zu können. 

Nachricht. Gegen Ostern näWMnftigen Jahres, wird unter der Besorgung"des 
Hochw. Herrn ?. keÄon3 Ign.Frantz, im Alumnat auf dem Dohme in Breslau, und in 
dem Verlag des Buchhändlers Johann Friedrich Korn des altern, fertig : Ein allgemeines 
vollständiges Gesangbuch für die Römische^Catholische Kirche. Da man die Aussage dessel¬ 
ben gerne nach proportionirlicher Zahl der Bestellungen machen will, so werden die Hochw. 
Herren Pfarrer gehorsamstgeziemend ersuchet, die Anzeige, wieviel solche in ihren Pfarreien 
zugebrauchen gedenken, bis Ende Februar 1778. gütigstzu machen, und auf jedes Exemplar 
4Ggr. als Vorschuß einzusenden, der Nachschuß wird so billig als möglich gesetzet werden, 
und das Alphabet höchstens 8 Ggr. zu stehen kommen. Von diesem Autore ist bereits ein sehr 
geistreiches Lehr-und Gebetbuch für das Frauenzimmer fertig, und in gleichem Verlag für 
18 sgr< aufDruckpapier, und für 25 sgr. aufSchreibpapier zu haben, und wird bey den Ver-
kaufvon i2Stück das iztegratis für Arme gegeben. Auch ist von mehr gedachtem Autore 
unter der P; esse: Eine Sammlung von ausgearbeiteten Trauungs- und Leichenreden, wel¬ 
che gegen Ostern fertig werden wird. 

Kaufmann hat einenBriefdurch Einschluß erhalten: an Her^nIohann 
Bremn'in Breslau, mit Ordre, bey diesem B r i e f s Rthlr. in Louisd'or gegen Quittung zu 
zahlen. Da man aber diesen Herrn Bremer nicht antreffen oder deßcn Logis in Erfahrung 
bringen können, als hat man vor nöthig erachtet, solches hiermit bekannt zu machen, nebst 
Ersuchen, falls Hr. Bremer noch allhier sich aufhalten sollte, sich in der Zeitungsexpedition zu 
melden. Daferne aber 6aw 3 Wochen keine Nachricht eingezogen werden könnte, so wird 
man den Briefwiederum zurücksenden. 

Da nunmehro der Redoutensaal nebst dabey seyenden Zimmern zum blauen H i r M 
völlig ceparirt und gemahlt worden, so wird einem hohen und geneigten Publiko hiermit zu 
wissen gemacht daß, wer er auch sey, von nun an kein Tabak in demselben mehrzu rauchen 
gestaltet wi: d. «.^..— — > - ^ ^_„ 

Es ist vor einigen Tagen ein altes, schon etwas schadhaftes 
entwendet worden; da seinem ehemaligen Besitzer an 

der Entdeckung des Thäters gelegen ist. so wird demjenigen, der ihn in der Zeitungsexpedition 
anzeiget, 1 Dukaten zum Recolzzpms^r^rochcn. 
" " B e ^ Carlsgaße neben den P P. Capu-
(mcrsindemcParthiealleungarische Weine im billigen Preiße zu haben, womit jemand 
auf das b̂ ste verwahret werden kan.^ ^ ^ ^ __^«^ ...^...^ ^^___ 

Das v.Tenczin Grosburgel Iusiizamt cimet alle und jedê  den Bauer Gottfried 
Neumann 8en zu Grosburg einen Anspruch haben, auf den lub poena praecluü angesetzten 
I'ernunu I. den 11 März 778. <̂ci liczuiäanclum et)uiULcanclum praetenla, wornach sie sich zu 
achten, vecrewm Bre^au den 29 Nc vember 1777. ^ » « . ^ . 

^ t r opven den 1 Dec. 1777. Es lst aUhier ein sehr gut conditionirtesHauß mit vier 
Stuben nebst einem da^an liege' de < Ob?i- nnd Kuchel-Garten, ingleichen die daraufhaftende 
wchl angebrachte Barbierstude samt Perttnentien, aus freyer Hand zu verkauffen. Kaufiu-



stige können deshalb bey ber verwlttibten Frau Felckeln Hieselbst mündlich nähere Auskunst 
erhalten. ____^_^ _̂__________̂ _ 

Reichthalven 9 October 1777. Daes^ie Ulnstände erfordern, daß dle^hWg^StHd^ 
t M e Hypothequen-Bücher renoviretwerden; so werdey diejenigen, welche an Städtische 
l?nnä06 und lmmobiliaaühier einen l̂ eHi-Anspruch haben, lud poenH praLclusicmls vorgela^ 
ben,binnen;Monathenundzwarpelemtoneden29December2.<:. ihre Real-Forderungen 
36 H<2a anzuzeigen, und zu dem Endein "lermmo jpld praecluüvo zu Rathhause allhier Mr 
gewöhnlichen Frühzeit entweder Persönlich oder per IVIanäatarios i^ i t imvI er luOcienwr 
inttruct05 zu erscheinen, ihrelieal Aliforderungen m i t l ) r ^ 
licher Art darzuthun, im Ausblcibungsfall aber zu gewärtigen, daß aufihre etwannige Vor¬ 
zugsrechte nicht ressecciret, sondern mitderlnseiirungderergemeldteu und juKiäcirtsn lieal« 
Ansprüche der Ordnung Rechtens gemäß verfahren werden wird. 

Von der Mindert? Standesherrl. koslauer Re-
gienlng werden hierdurch aä lnliantiam der Hochgeboren Sophie Caroline verwittwete» 
Grasin von Dyhrn, gebohrnen Freyin von CrauA, Otazivesfrau von Loslau u. alle und jede 
(^eäirorez soanbas in derFreien Minbern Standesherrschaft Loslau belegeye Ritterguth 
Nicber-Radlin rechtsgültige Forderungen haben hiermit und in Kraft dieses proclamans, 

vorgeladen in diesem 'I'ernnno früh 
um 9 Uhr Hieselbst, entweder in Person, und Beystande eines Rechtsfreund^^ oder durch ei¬ 
nen gehörig Bevollmächtigten und millrmrten Nanäatalium zu erscheinen, ihre etwannigew 
Anspräche zu ii^mäiren, solche.durch Oi l^lual.Oo^um^nrä oder durch andere rechtliche Art zu 
jukißcixen, darüber mit Inplorayt.Hce. NanciatHrio zu verfahrenMtd hieraufrichterliches Er^ 
kenntniß zu gewartigen, mit Ablauf des'I'ernuni aber sollen ̂ .ota vor geschlossen geachtet, und 
diejenigen, so ihre Forderungen nichtgemeldet, oder, wenn gleich solches geschehen, dieselben 
IQ ^ermino nicht gehörig jultißcil t, nicht weiter gehört, sondern mit ihren Ansprüchen auf 
bemeldetes Ritterguth Nieder-Radlin abgewiesen,̂ nd ihnen ein ewiges Stillschweigen auf¬ 
erlegt werben. Wornach sich dieselben zu achten. Gegeben Loslau den l 3 Octpber 1777^ 

Hochgraft. v. Dyhrnsche Freie M . Standeshe^rl. Loslaucr Regierung. 
Tarnowitz, den 12 Nov. 1777. Vor die hiesige Standesherrl. Regierung werden alle 

diejenigen, welche an die in der Freyen Standesherrschaft Beuchen belegene 3 Antheil Güter 
Vber-Stollarzowitz rechtsbegründete Real̂ Ansprüche zu haben vermeynen, hierdurch vorge¬ 
laden, ihre Forderungen binnen 12 Wochen, besonders aber in lei-mmo pereintorio bey 
17 Februar 2. f. lub pcenÄ przrcwli et^erpetm MenM auch ex (Mc-io zu verfügenden LsschUNS 
des !^exu8 ^̂ 2115 zu li^uiäiren und zu jnKißcirei^ ^ ^ _ ^......,.^_^ 

N^Mcmüberke^BauersGottftieb Neumanns 8en. in Grosburg Vermögen ^on-
eurluH eröfnet worden, so werden alle und jede, so ihm Gelder zn l zahlen schuldig, inzwischen 
aufdeßen Vermögen Arrest gcschlaqen oder sonst demselben zugehörige Gelder Kostbarkeiten, 
Briefschaften, Wobijien und sonstige Effecten, es seiPfandsweise^ in Verwahrung gege¬ 
ben worden, oder eigenmächtig yinter sich haben bei Verlust ihres Rechtes und der in (üoch 
k. IV . 7i t . y.§. 12.Z. angedrohten?"^ hierdurch ckiret, und denselben bekannt gemacht 
sich binnen 4 Wochen vom 15 Dec. 2. «-.angerechnet, deshalb vor dem Iustizamte in Gros-
bürg zu melden und l^vo ^ure rerennomz (^ompenlationis et?issN0ll3 davon Anzeige zu 
machen« vecrecum Grosburz den 1 November i?77> 

Wchtrag 



NachtlM««! No. l49 Mittwochs den i ' /Secimber.F^^ 
Die allhicsigen Stadtgerichte machen bekannt, daßben 5 Januar ,778- allerhand da¬ 

chen in kleüolls, Kleidern Wäsche, neuen seldnen Strümpfen und einigen Büchern btsts-
hmd, aufallhtesigemFürsten«Saale, zu gewöhnlicherZeit, öffentlich verfie,gert werden sotlllt. 
Nreslauden i7Octvberl777. . . . , . „ .^„»^«»«>^^^«.»,„. . . 

lotterte sind nachstehende Gewinne «m hiesigen K.Haupt-Comploir gefallen, als: iPreiß 
von iOooRthl< aufNo. 5821. l Preißvon iooRchl.a»fNo. 13538. 1 Preißvon^oRthl. 
«ufNo. 15724. 4Pretße» 15 Rthlr. a«fNo.98i?. 11309.96.11641. 4« Preiße 24Rthl. 
«ufNo.37o3.t4 ^6.68.7206.9422.6884 94« 9805.6.50. 89- li3"5< i l . 36. 63.66^ 
71.73.79.92 93.981 li6o8-47- 32. 13^0» 31. 51 63. 79. 89. '3512. 45. 49. 59. 86. 
15721. 28. 46.74. 76. 93.1797?. 96. D«e Zahlung dieser Gewinnst« fangt sich mttEnde 
deeMonathsan, di« Renovation zurzweytey Gasse muß spätens den i2ten Januar nächst-
sünftigen Jahres MitH Rthlr. in Gold und 2 Ggr. Schreibgebühren besorgt seyn, die Ziehung 
der2tenClaffeabergeschiehetdenl9ten Januar. Breßlau den l6Decemb. 1777« 

Königl. Preuß. Generäle Lotterie-Inspection. Korn. 
^»a "s i e Gewinnlisten isier Classe 24ster ord. Hannoverischer kandes-kotterie bereits 

««gekommen, so stehen selbige zum Nachsehen zu bimste. Die in meine Collecte getroffene 
Gewinnsie find folgende: 1 Preiß a !<x> Rlhl . aufNo. 10906. 1 Pretß a 5oRthl. anfNo. 
5398. 5 Preißea 15 Rchl. aufNo. 1035 l . 11513.40 i53i2< 17489. 45 Preiße a 4 R t l . 
aufNo. 3323.14.20.22.46.66. 6501. H. 12.7914.37.86.94 8711.9309.15.43.79.9H 
10256.64.17534.60.64.79.81.1371H. 13.21.35. 75.8^<87< 89.93. i58?l.58.72.74. 
H5894.16919.21.174l9.22.91. Breslaudeni6D«. 1777. I.DWentzel. 

Zur neuen Königsber'ger Lotterie erster Classe, die den J a n u a r 1778 gezogen wirb, 
ünb die sich durch ihre solide Einrichtung, die völlig nach demPlan der HannöverschenLotterie 
Mworfen ist, vorzüglich empfiehlt, stehen nochLoose a 1 Rthlr. halbe und viertel a Propor-
<ion, mit selbst beliebigen Devisen bis zum 20 December, ohne Devisen aber bis zum 31 Dee. 
in Cour. zu diensten. ZurzZahlen-kotterie werden ebenfalls alle beliebige Sätze bis zur ge¬ 
wöhnlichen Schlußzeit jeberzeitangenommen. Auswärtigerejpective Interessenten haben 
die Mttakeit BriefeundlGelder franco einzusenden, und können sich der accuratesten und 
promptesten Bedienung hersichert halten. Das Gluck hat bereits verschiedenemal, und erst 
der letzten Hannoverschen Lotterie, den höchsten Gewinnst in meine Collecte fallen laßen; I c h 
«warte daher getlelgten Zuspruch. Breslau den 4 December 1777^ 
^ 

Es wird hiermit angezeiget daß das kooMo. 7962.1 ter Classe 24ter Hannöv. kotterie, 
ß wie bas Loos ßco 6317. zur iten Classe der Ksnigsberger Lotterie verlohren gegangen, unb 
daß der etwa« barauffaUenbe Gewinn niemanden als dem rechtmäßigen Eigenthümer aus¬ 
gezahlet werdenwlrb. BreslaudelN2December 1777. I.D.Wentzel. 

Tarnowitz, den l2Nov . 1777. Die Standesherrliche Regierung hieselbst cinret alle 
diejenigen, so an die Verlassenschast des verstorbenen Johann Amon v. Radonitz er Brigradt 
Ansprüche haben, 26 lhuickwäum binnen 9 Wochen e««wtone und l«t>p«u»^>r«c1uü aber 
«wf den s/Januar.».5 



Frlebland untern Fürftenstein, bett 8 Oct. 1777. Der Magistrat machet bekannt, baß 
zum öffentlichen Verkausdes von dem allhier verstorbenen Bcckr. Heinrich Hayn, hineer-
<«Henen, mit einem halben Bräuhofe versehenen und auf der Kirchßaße No. 126 gelegenen 
vnd aus i zo Rthlr. reinen Hauses, sowohl als derauf^oRthlr. abgeschätzten Becke^banck, 
telinim IwitHuoniz auf den 7 November, 2 December und peremwne den zo December c. a, 
anberaumet worden; Als weshalb Kauflustige aä licicanäum hiedurch vorgeladen werden. 

Alle diejenigen, so an den ehemaligen hiesigen Sequester Wentzel Philipp« Anforderun¬ 
gen haben, werden bmnen einer Zeit von 12 Wochen und zwar peremwlie auf den 11 Febr. 
».f.lubpoenaprgecluliaäliqmä^näumund juKiKcHnäuni prZerenla vorgeladen, auch müßen 
diejenigen ̂ leäitor«, so etwa Pfandstücke oder andre Sachen als vepolica von gedachtem 
Philippl hinter sich aufbehalten, bey Verlust ihres Vorzugs-Rechts, und sonstigen Snafe, 
ßlhane Pfänder undvepossta ohne Verzug in die hiesige Gräfi. v. Starhembergsche Cans 
zelley abliefem. Wangern den 11 November 1777. 

Das König!. Prinzl. Amt Gramschütz macht hierdurch bekannt, baß den 21 Jan. 5. ». 
und folgende Tage des verstorbenen Herrn OberamtmannsKretschmer nachgelassene Effecten 
und Mobilien in Simbsen^erauctioniretwerden sollen. Es können sich dahero Kauflustige 
melden, und das gedruckte Verzelchniß im Amte Grambschütz nachsehen. Sign. Amt Grame 
fthütz den 30 Sept. 1777. ^ 

Reichensiein, den 24 Oct. 1777. Magistrats macht hiermit allen denjenigen, welche 
tas Hieselbstsub No. 234. belegene, und aufzo5 Rthl. gerichtlich abgewürdigte IohannChri-
fioph Bischöfliche Hauß, Garten und Ackersiücke, oder ehemalige Graf Iloffmannische 
S c h l ß ! k f f s n e n sind, hiermit bekannt, daß aälliKknUHm Imerellenrivm, da das 

i h i i k b i ich d i l d T 

fiph schflch H ß , 
Schloße!, zu kauffen gesonnen sind, he , ß , s 
in termino 1icit2tjom5 ulr. et peremtorio gethane i^ickum beyweitem nicht 2drittel der Taxe 
erreichet, N0vu8 lerminuz Iicirati0M5 auf den HoIattuar des zukünftigen i778sten Jahres, 
festgesetzet worden, um sich gedachten Tages, als den 20 Januar 2.5 früh um9Uhr m cuna 
Hieselbst einzufinden, ihr Gebot zu thun, und die Zuschlagung cum conkululmerellenumn 
zu gewartigen. ̂  ^ ^ ^ -

Bey dein Magistrat zu Prentzlow, werden Christian Gottlteb und Daniel, Gebrüdere 
Opringer aus kissa in Groß.Pohlen gebürtig, dergestalt citiret, daß sie, oder deren eheliche 
teibes-ErbeNf sich in Zeit von z Monath und längstens den i6Februar 1773 früh um 9 Uhr 
zu Rathhause einfinden, und ihre Elb,kat2z von des verstorbenen conreKor Gottfried 
Springers Verlaßenschaft in Empfang nehmen, «ußenbleibenden Falles aber gewärtigen 
sollen, daß erstere pra mortmZ erkläret, letztere aber gänzlich psH und diese Erbschaft 
des veKinM Schwester Marien Elisabeth Springern verehelichte Hörtterin, in Lissa ausges 
folget werden solle. ̂  Prentzlow, den 27 Ottober 1777. 

Das lader Kauflustige auf das izt Haltdorf Groß-
burg belegne2zHubige und auf24yi Rthlr.25 sgr. 5Y d'. gerichtlich gewürdigte Gottfried 
NeumannischeBauerguthaufden i4Ianuar 1773. früh um 9 Uhr nach Großburg»6 lici-. 

6 vor. HaltdorfGrosburg den25 Nov. 1777. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Rk'ge ausgegeben, 

und find auch auf allen Könlgl. Postämtern zu habe». 


